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Karls ruher Zeitung .

Montags den zo . November .

i 8 o 7 .

Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

:h .

Jnnhalt : Wien : Türkische Neuigkeiten — Frankfurt : Verbot alles politischen Raisoni 'rens — Vom Main :
Portugiesischer Krieg - -- Leipzig : Truppenmarsch — Niederelbe : Sequester auf engl . Eigcnthum — Ber¬
lin : Mission nach Paris — Portugal — Dännemark .

L> e st r e i ch.
Wien , den si . Nov . .

Zn Unserer heutigen Zeitung liest matt folgenden
Bericht : /,Die Brittische Escadre kreuzt noch immer
in gleicher Stärke von 28 Segeln vor den Dardanel¬
len . und hält diese Meer -Enge , so wie die Ducht von
Smyrna -, fortwährend enge blvkirl . "

„ Der berichtigte Layar Bassa von Trebisonde ist
von den Russen seiner Gefangenschaft wieder entle¬
digt , und auf einer Russischen Jacht nach Konstanti¬
nopel gesendet worden : allein zur Räumung der Mol¬
dau und Wallachei sind noch keine nähern Anstalten
getroffen . Fürst Prosorewsky hat sein Hauptquartier
in Jassy , General - Lieutenant Fürst Lprarin in Bu¬
karest . "

„ Ismail Bassa , vormaliger Bostang , Bassi , dann
Kapudan Bassa , hierauf Gros -Wessyr , zulezt Kom¬
mandant der Dardanellen,Schlösser , ist mit Lode ab-
gcgangen . ' -

„ Die Ragusaischen Nationalen sind mit vieler Feier¬
lichkeit an den Bothschaftcr ihres nunmehrigen Sou -
verains Divisions - Generals Sebastians übergeben
worden ."

„In Konstantinopel hatte sich neuerdings die durch
direkte Berichte über Italien widersprochene Machricht
verbreitet , die Britten hätten ^Llexandria geräumt , u .
am 22 . Dkt . kam ein Eil -Bote des dortigen Kaima -
kanS , Mehmed Aly D .issa , mit der abgeschlosscnest
Kapitulation an , vermöge der die Britten alle Ge¬
fangene ( zwischen 1700 und 2000 ) zurük , und unge¬
hinderten , freien Abzug erhalten , über die auf der
Rhede von TUerändrien eroberten Z Fregatten zurück
stellen sollen." „

Deutschland .
CarlSruhe , vom 29 . Nov .

Gestern Morgen passierten II . MM . der König
und die Königin von WestphaleN auf Ihrer Reise voy
Paris nach Stuttgardt , durch Ettlingen .

V vn der Donau , vom 79 . Nov .

Kraft der Uebereinkunst mit Frankreich
'

wird auch
der vstrrichische Hof den Engländern seine Häfen schlief ,
sen . — Lm l2 . d. traf der Erzherzog Palatin wieder
in Lfen ein. — Erzherzog Ferdinand Karl wurde zum
Feidmarschall erhoben . — Die französische Arme « in
Dalmatien erhalt eine Verstärkung von 6,000 Mann .



Einige glauben , es geschehe , um den Engländern auf
Morea zuvorzukommen ; andere sind der Meinung ,

daß diese Macht bei der neuen Organ sirung von Dal¬

matien und Albanien , dessen Einw hner sich gegenwär¬

tig bei ihrer alten provisorischen Regierung ganz ru¬

hig verhalten , nothwendig werden dürfte .

Frankfurt , vom
'
27 . Nov .

Wenn der wohlgemeinten und oft wiederholten Er¬

innerungen ungeachtet , dennoch Jemand wagt , über

politische Begebenheiten und Ereignisse zwecklose und

unkluge Raisonnements zu führen , und mit vorlautem

anmaßlichem Urtheil darüber abzusprechen , oder da¬

hin sich beziehende Gerüchte zu verbreiten , so ist Ließ

entweder «in höchst unvorsichtiges Benehmen , oder

eine vorsetzliche Nichtachtung der desfalls schon ertheil -

ten obrigkeitlichen Vorschriften , welche Ahndung ver¬

dienet . Durch besondere höhere Veranlassung aufge¬

fordert , erneuert man andurch mit allem Ernst die

hierunter ergangenen Verbote , und warnet alle und

jede noch einmal wohlmeinend , sowohl iw Gast - und

Wirthshäusern , als andern öffentlichen Zusammen¬

künften , Gesellschaften und in den sogenannten Kolle¬

gen politische Vorfälle nicht zum Gegenstand der Un¬

terhaltung zu wählen , oder wenn dieß ja hier u . da

einmal geschieht , mit Bescheidenheit und Klugheit ohne

voreilige Aeusserungen zu verfahren .

Mit Recht erwartet man , daß die Ermahnung und

Warnung , von allen hiesigen Einwohnern , Fremden
und Einheimischen aufs genaueste werde beherzigt , und

befolgt werden , ausserdem würde ein Jeder sichs selbst

beizumessen haben , wenn er Unannehmlichkeittn er¬

fährt , und sich ohne einige Rüksicht der strengsten Un¬

tersuchung und persönlichen Bestrafung — welches ab -

zuwrnden man alsdann nicht mehr vermag — oursezt .

F . P . Polizei - DireMon .

Vom May » , vom 2ü . Nov .

Pkl
'
vatbri

'
efe aus Frankreich melden folgendes : Aus¬

ser dem Armeekorps des Marschall Soult , sollen noch

mehrere Regimenter von den andern Armeekorps Nord -
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Deutschland verlassen , urd sich theils nach Boulogne ,
theils zur Armee der Gironde begeben . An diesem

lczlern F usse sammelt sich , wie bereits bekannt , un¬

ter dem Oberbefehl des Generals Dupont , eine zweite
Reservearmee ; sobald dies« komplet ist , wird si .> eben¬

falls in Spanien cinrücken , und eine dritte Reserve -

Armee , deren Befehlshaber inzwischen noch nicht er¬

nannt ist , wird sogleich ihren Abgang ersetzen . Die

gesammte Macht , welche sich gegenwärtig im südli¬

chen Europa versammelt , besteht aus mehr als 100,oao

Mann ; ein » Anzahl , die mehr als doppelt hinläng -

hch ist , die Engländer , wenn sie eine Landung in

Portugal ! unternehmen sollten , aus diesem Lande zu

vertreiben . Aber diese große Truppenmasse scheint

noch zu größer » Zwecken bestimmt zu seyn ; und wenn

man einem allgemeinen Gerüchte glauben darf , so

wird die ganze große Strecke der Meeresküste , von

der äussersten Spitze von Pouugal
' is nach Danzig rc.

von franz . Truppen besezt werden , wobei auch die Er¬

oberung von G .b altar in Betracht gezogen würde ,

um dem direkten und indirekt »» Einflüsse Englands

im Süden und Norden von Europa , vereint mit

Rußland und Dännemark , Einhalt zu thuu , und da¬

durch die rngl . Regierung von den Anmaßungen der

Alleinherrschaft zur See abzubringen und zum baldi¬

gen Frieden geneigter zu machen .

Der Vertilgungs - Krieg zwischen Paris und

London , antworteten dagegen französische Blätter ,

scheint unausweichlich zu werden . Napoleon aber ,

sicher geleitet von seinem Genie und s. inem Glücke ,

wird , was er groß begann , mir nichts Halbem enden .

Während er seine Landungs - Fl - tte im Kanal neu rü¬

stet , bereitet er den Schlag gegen Ostindien , diesen

ehernen Fuß der brittischen Größe . — Kein Indien

mehr für England , und es Ist kein En¬

gland mehr für Europa ! Nur durch den indi¬

schen Handel wurden nach und nach in der Weltge¬

schichte Tirus und Alexandrien , Karthago

und Venedig , Portugal und Holland groß ,

und sanken wieder herab , wie ihnen der indische

Handel entrissen war .



. Bei den Britten wird aber , selbst wenn das Natio -

, aal - Jntereffe schwiege , der tief eingerostete National -

lHaß gegen Frankreich den Frieden entfernen .

,
Dieser Haß , genährt durch den Krieg vieler Jahrhun -

! derte , übertrifft alle Vorstellung . Cr ist eine alles

verfinsternde unbändige Leidenschaft . Cr beseelt den

! letzten Matrosen , wie den ersten Minister . Schon im

Jahr 1700 wußte der Großkanzler Lord Summer auf

die Frage : warum er zu dem verderblichen Krieg

stimme ? nichts zu antworten , als : ,,Weil ich im

Haß gegen Frankreich auferzvgen bin ."

Leipzig , vom 2k . Nov .

Täglich haben wir bis jetzt stark « Durchzüge von

zurükmarschierenden königl . baierschen Truppen gehabt ,

die hier und iu dec Gegend übernachteten , aber mit

unter auch v.on großer » und k einer » Detaschements

zu ein , zwei dis fünf hundert Mann , die zur Ergän¬

zung der großen Arme « vorwärts warschiecken . Ge¬

stern Mittags sahen wir eine Abtheilung Husaren von

der Par ser Garde von der Armee zurükkommem —

tztach nun vollendetem Durchmarsch der königl . baeri ,

scheu Truppen erwarten wir in hiesiger Stadt und

Gegend am 24 . d . Looo Mann groshrrzogl . badische ,

den 2Z . d . 2700 Mann groshrrzogl . hessische ( welche

leztcre hier Rasttag halten ) , den 27 . alur 450 Mann

herzogl . wcimarffche und 8»o Mann Herzog ! , gothai -

sche Truppen auf ihrem Rükmarsch .

Nied « reibe , vom 14. Nov .

Bekanntlich ist Sequester auf alles engl . Eigrnthum

und auf alle engl . Waaren zu Lönningen , Husum ,

in den dänischen Herzogthümern , so wie überhaupt

in Dännemark , gelegt . Dieser Punkt ist besonders

für die Hamburger von großer Wicht -gkeit . Der engl .

Hanlel ward bis vor der neuen dänischen Katastrophe

sehr lebhaft über L
'
önnlngen . gefüdrt , upy di » Maa¬

ren fanden ihre Wege . Seitdem hat die dänisch » Re¬

gierung , die äusserst streNg und unerbittlich ist , ver¬

ordnet , daß diejenigen , jener Waaren , von denen kein

obrigkeitliches Zrugniß brigrbracht werden kann , daß
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siL- rechtmäßlgkS snicht englisches ) Eigenthum bk! Re¬

klamanten sind , konsiszirt werden sollen . Seit dem

französischen Dekret vom 2l . Nov . vorigen Jahrs sind

aber , zumal in den leztrn Zeiten , kurz vor der däni¬

schen Katastrophe , noch so viele Waaren zu Tönuin -

gea angekommen , über welche das verlangte Zeugniß

nicht brigebracht werden kann , daß man den Verlust ,

den Hamburg allein durch jene strenge dänische Ver¬

fügung leiden wird , auf beinah « 5 Miü . Mark Banks

berechnet . Keine jener Waaren iß bisher freigrlaffen

worden .
P r e u s s e n.

Berlin , vom 17 . Nov .

Was unser Publikum jetzt am meisten beschäftigt ,

und worauf es mit froher Erwartung hinblikt , ist die

Reise Sr . k. H . des Prinzen Wilhelm , sten Bruders

Sr . Maj . des Königs , nach Paris . Schon lange

war davon die Rede ; sitzt aber hat sich dieses Gerücht

verwirklicht . Daß diese Mission von hoher Wichtig¬

keit seyn müsse , ergiebt sich von selbst . Der schon

vormals mit dem Marquis von Lucchesim in Paris

gestandene Legationsrath Roux und sein Adjutant ,

der Graf Gvlz , begleitet den Prinzen . Ausser dem

ist aber such unser rühmlichst bekannte Landsmann

von Humboldt , dieser Tage von hier nach Leipzig ge¬

gangen , um Se . k - H . daselbst zu erwarten , und sich

dem Gefolge zu dieser Reise anzuschließen .

Die Berliner Politiker wollen wissen , und erzäh¬

len , Kaiser Alexander habe sich für Preussen verwen¬

det , und für die noch rückständige Contribution Ga¬

rantie « « geboten , darauf aber zur Antwort erhalten :

es müsse zuvor olle Artikel deS . Tilsiter Friedens er¬

füllen , ehe Prrussen geräumt werde » könne . Man

glsubt daher , Rußland werde den Engländern den

Krieg erklären , die engl , in Rußland befindlichen Waa¬

ren untrr Sequester nehmen , und mit einem Armee¬

korps in Schweden eindringen . ( Frankf .Z . )

Der Grosherzvgl . Badische General von Harrant

ist gestern hier eingetroffen . Der Durchzug von baier .

und würtrmbergischen Militär hat noch nicht aufge -
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hort . Heute erwartet man auch badische Truppen .
Alles geht indessen hasch weiter .

Das Gerücht , welches einige Zeit im Umlauf war ,
daß die «Oder die Grenze Preußens werden dürste ,
fängt wieder an seine Wahrscheinlichkeit zu verlieren .
Vorzüglich sind die bedeutenden Kabinetsordres und
Edikte des preußischen Monarchen ein triftiger Be¬
weis , daß nichts von neuen Abtretungen zu ahnen sei,

Portugal .
Lissabon , vom 14 . Nov .

Neuere Nachrichten aus Lissabon sind tröstlichen In¬
halts ; sie sprechen von der Hoffnung einer gütlichen
Ausgleichung , und berichten , daß der portugies . Bot¬
schafter , Hr . von Lima , mit dem ausserordentlichen
Ambassadeur , Marq . von Marijana , nach Paris zu --
kükkehren werde -

DänneMark .
Helsingör , vom l2 . Nov .

Seit deM 8 - wird der Sund von den Engländern
gesperrt , und keinen Schiffern erlaubt , den Sundzoll
zu berichtigen . Jedes hsrankömmenve Schiff wird ge¬
zwungen unter den Kanonen ihrer bei Helsingbvrg kie,
genden Schiffe zu ankern . AM 9 . kam ein preuff .
Kauffahrteyschiff aus der Ostsee . Eine unter Hvecn
liegende engl . Brigg schoß scharf auf selbiges , und
sezte ein Boot aus . Dieses wünschten unsere muttu -
gen Fährleute zu kapern , und einige rasche Böte se«
gelten bewafnet ab ; da aber das Boot nur einen kur¬
zen Weg zu machen hatte , di « unseligen hingegen ei¬
nen weit langem , auch Strom und Wind ihnen un¬
günstig waren , so entkam es ihnen .

Carlsruhe . sNeujahrswünsche .j In Mack¬
lots Hosbuchhandlung ist wieder ein grosses Assorti¬
ment der geschmackvollsten Neujahrwunschen nach dem
neusten Geuk , mit und ohne Atlas , gestikt , gewählt ,
gezeichnet , durchbrochen , mit Spitzen , feine Sonnen¬
facher und viel andre Sorten rc. , auch ganz neue Bi -
siteu - Karten , auf Velinpapier gepreßte Briefvlätter
mit ähnlichen Couverts rc zu haben .

Carlsruhe . sEin Commis wird gesucht . Z
Ein Handlungs -Haus im Badischen , sucht einen Com¬
mis , der ein gerne thatiger, . solider Mann von gesetz¬
tem Alter ist , und sein Fach gut versteht - Ein , mir
den bereits bestehenden guteit lNeichäftcn tioch verbun¬
den werdendes neues sehr einträgliches Ge¬
schäfte und die besondere Art desselben , wachen es
nothwendig , daß derselbe ein Kapital von wenigstens
Z,ooü fl, beischioßen und damit als Teilhaber eintre »

ten Muß . Sein Eintritt muß aber spätestens mit An - -
fang künftigen Jahrs geschehen . Näheres erfährt man
durch frankirte Briefe , welche die Expedition die¬
ser Zeitung an Bkhörde besorgt .

Carlsruhe . sWeihnachts - Geschenkes
Folgende nützliche Spielwerke aus wissenschaftlichen
Fächern sind die Weihnacht - Zeit über bei MechanikuS
Drechsler zu haben , als : Hygrometrische , elektrische .Vexir - Sonnen - Kompas , Uhren und Dosen , Reiß - '
Zeuge , Tusch , Aarbcnschachteltt , Oval - , RecknungS -
unv Waschmaschinen , Slorkenschnabel , Schrittmesser ,Anatomie , Feuer - und HeronHbrunnen , Leusel im
Glas , Vogel - Orgel , mechanische Schlangen , chinesi¬
scher Gauckter , chimiscke Berwandlungs - und Elasge -
mähld .' , geheimer Sekretär , Linßen - Sonnen - und
Composita Microscope , tonische Pyramiden und cilen -
drische Metall - auch Vergrl >i,erUngS - und Verkleine¬
rungs - Spiegel , Polyhevrons , Lat . MagicaS , Chamber !
obscuras , Tabula strittas , Zauberbrille durchs Brett >
zu sehen , Zigeuner Väter - Unser , optische Sachen , Thea¬
ter - und gewöhnliche Perspektive , Prismas , Conus ,
Schnurstaab , magisches Treibhaus , Bausteine , Kano¬
nen , lederne Docken , Jagden , Kindbett -Zimmer , Vil -
liard , Lottokästchen , Kegeltische , Schaaf - und Wolf - ,
Desen - Gedult - Geizhalz - Pochbrett - Solitaire -
Schack - , Domino - Spiele , Feuerwerker , Jllum ' n.ik
Uebungen , Slaniol , Kamel durchs Nadelöhr , EKb -
Und WeinwageN A . dgl . Briefe erbittet man sicheret .

Dur lach . sV ersteig erringt Den 1 . Der .
Nachmittags um 2 Uhr , wird das in Nro . 175 und
179 d. B . zum Verkauf ausgesczte Handlungs -Haus
gegen annehmliche Bedingungen , öffentlich an den >
Meistbietenden verste ;gert werden .

Durlach . sMundtod - Erklärung . ^ Non
der Grvsherzogl . 8>

'
egierung ist Heinreich Werner , von

Weingarten für mundtcdk erklarr , und ihme der Ge -
richtSmattn Georg Zieglttt daselbst Zum Pfleger gesezt
worden . Dieses wird nun nnt dem Anhang bekannt
daß Niemand ohne Vorwissen des Pflegers demselben
etwas leihe , borge oder mit ihm cöntrahire , indem
er sich sonst den desfallsigen Nachtheil selbst zuzu¬
schreiben hat . > 1 i

Durlach , den 25 . Nov . i 807 . !
Grosherzogl . Oberamt .

Niefern . fSch . uldek - Lrgüi
' -datidn . j Des

seines Vermögensl
'-tUisetzten und des Landes verwiese¬

nen Daniel LlSdtMannb >, won Mcfern,, .Montag , den
14 . Dec . d . I . bei dem Theilungs - EMMiffarjat auf
dem Rathhaus allda .

' ' ' 7
Verordnet Pforzheim , den 16 . ^ kev. 1807 :

Grvsherzogl « Oberawr -
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